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Seit Ende September hat unsere Gemeinde
einen neuen Bürgermeister. Bernhard
Siemonsen musste aus gesundheitlichen
Gründen vor Ablauf seiner Amtszeit zurück-
treten. Mit Jürgen Neumann (60) konnte
schnell ein Nachfolger in den Reihen der
CDU gefunden werden. Man kann ihn
durchaus als Senkrechtstarter bezeichnen,
denn kommunalpolitisch ist Jürgen Neu-
mann erst seit drei Jahren tätig.
Eigentlich schon in Rente, lässt ihn sein
altes berufliches Tätigkeitsfeld, die Ener-
gieversorgung, nicht los. Nach vielen Jah-
ren bei der Schleswag und E.On Hanse, ist
er jetzt halbtags als Prokurist bei den Stadt-
werken Tornesch tätig.
Seit 1981 wohnt er mit Frau Tina in Heist.
Tochter Gesche (34) und Sohn Jörn (32) gin-
gen hier zur Schule. Gerade ist er zum er-
sten Mal Großvater geworden. Enkel Oke
kam kurz vor der Bürgermeisterwahl zur
Welt.
Seine Hobbies Tennis und Golf werden in
nächster Zeit wohl etwas in den Hintergrund
treten, denn das neue Amt nimmt viel Zeit
in Anspruch. Vor allem der bürokratische
Papierkrieg raubt Zeit. Bereut hat Jürgen
Neumann seine Entscheidung noch nicht,
doch bedauert er manchmal, nicht länger
nur als Privatmann wahrgenommen zu wer-
den. Ein fröhlicher Abend mit Freunden in
der Kneipe, der Besuch von Veranstaltun-
gen der FWH oder SPD - alles wird kritisch

beäugt. Dabei ist ihm gerade der gute Draht
zu den beiden anderen Parteien in Heist wich-
tig. Gemeinsam sollen die Gemeindevertreter
die Aufgaben für die Zukunft bewältigen, wie
den Bau der neuen Feuerwehrhalle, die Ein-
führung des Breitbandkabels oder das
schwierige Thema Flugplatz.
Die FWH wünscht gutes Gelingen und freut
sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Wer macht denn so etwas? Über so
viel Ignoranz und Frechheit kann
man nur den Kopf schütteln.
Auf  Antrag der FWH wird die Straßen-
reinigungssatzung unserer Gemeinde durch
den Nachtrag "Außergewöhnliche Verun-
reinigung" ergänzt. War das Ignorieren der
Hinterlassenschaften seiner Tiere durch den
Halter bisher nur ein Ärgernis, kann es jetzt
als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße
bis zu 511 Euro geahndet werden. Die Ge-
meinde kann die Verunreinigungen auf Ko-
sten des Halters beseitigen lassen.
Im Klartext heißt das: Wer Hundekot oder
Pferdeäpfel liegen lässt, kann dafür belangt
werden. Eigentlich sollte das Einsammeln
des Kots für jeden Tierhalter eine Selbst-

Kennen Sie schon unseren neuen
Bürgermeister?

Kein Kavaliersdelikt

Liebe Heistmer Bürgerinnen und
Bürger    Alle Jahre wieder...

Die letzten Wochen des Jahres liebe ich be-
sonders. Alle Häuser und Gärten sind er-
leuchtet.
Überall wird gefeiert und fröhlich zusammen-
gesessen. Weihnachtsfeiern und längst fäl-
lige Verwandtenbesuche füllen den Termin-
kalender. Die Menschen rücken wieder zu-
sammen und trotz Wirtschaftskrise werden
die Gabentische am Heiligabend wieder prall
gefüllt sein.
Die Hektik, der Trubel und das Gedrängel
auf den Adventsmärkten ist schnell verges-
sen , wenn man in leuchtende Kinderaugen
schaut. Mit vor Kälte geröteten Nasen und
Wangen trinkt man den Glühwein, der noch
nie so gut schmeckte und schleppt die vie-
len Pakete nach Hause. Am Weihnachtstag
steht dann der leckere Festbraten auf dem
Tisch und die Kerzen erleuchten die fröhli-

chen Gesichter. Ich bin dankbar und glück-
lich, dass wir in einer Zeit leben, die es uns
möglich macht, dies alles zu genießen. Ich
denke aber auch an alle diejenigen , denen
es nicht vergönnt ist, die einsam, arm oder
krank sind.
Genießen Sie diese schönsten Tage im Jahr
und gönnen Sie sich ein paar besinnliche
ruhige Stunden zu Weihnachten.

Frohe Weihnachten und alles Gute für das
Jahr 2010 wünscht

Sylvia Marquard (1.Vors. FWH/stellv. Bgm)
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verständlichkeit sein, doch die Realität sieht
leider anders aus: Hundehaufen wo man geht
und steht. Am alten und neuen Sportplatz
gibt es sogenannte Hundestationen, an de-
nen man sich mit Tüten bevorraten kann.
Mülleimer sind an fast jeder Bushaltestelle
zu finden. Da muss man auch nicht im Schut-
ze der Dunkelheit die gefüllten Tüten bei
Bäcker Eggers vor die Tür legen.

Der DRK Ortsverein Heist hat durch die jähr-
lichen Altkleidersammlungen seine Jugend-
arbeit finanziert. Um auch in Zukunft die För-
derung nicht einzustellen und die Mitglied-
schaft im Jugendrotkreuz kostenlos zu er-
halten, haben wir einen Altkleidercontainer
auf dem Parkplatz an der neuen Sporthalle
in Heist aufgestellt.

Alle anderen Altkleidercontainer in Heist
gehören gewerblichen Unternehmen.
Den Ortsverein vom Deutschen Roten
Kreuz in Heist gibt es schon seit mehr als 70
Jahren!
In unseren Anfängen haben wir uns meist
um hilfesuchende Familien und kranke und
alte Menschen gekümmert. Durch die Ein-
führung von Pflegeversicherung und Pflege-
diensten haben wir uns in letzter Zeit haupt-
sächlich mit unserer Jugendarbeit, dem Or-
ganisieren von Blutspendeterminen und Alt-
kleidersammlungen befasst.
Wir haben uns mit den umliegenden Orts-
vereinen zusammengeschlossen und bieten
unseren Bürgern ab April 2010 wieder eine
Straßensammlung von Altkleidern an. Die-
ser Erlös geht in die Jugendarbeit. Das JRK
hat den Wunsch für die kleineren Gruppen-
mitglieder auch Sicherheitsjacken anzu-
schaffen.
Unsere Gruppenstunden sind:
6 bis 11 Jahre: mittwochs von 17.00 bis 18.00
Infos Karina + Tim Hartmann 04122/83215
12 bis 16 Jahre: dienstags von 17.00 bis 18.00
Infos Svenja Rohweder 04122/810180
ab 16 Jahren: trifft sich in unregelmäßigen
Abständen, Infos Tim Hartmann 04122/
406928. Wir treffen uns im Mehrzweckraum
am neuen Sportplatz an der Hamburger Stra-
ße!
Mehr Infos unter: www.heist.pi.jrk.de

Wir suchen Unterstützung bei Blutspende-
und sonstigen Aktionen. Wenn die neue
Feuerwache fertiggestellt ist, haben wir end-
lich einen Raum. Vielleicht bieten wir dann
regelmäßige Treffen zum Basteln, Klönen
und Spielen an.
Mein Name ist Tanja Hartmann, ich bin z.Z.
die 1. Vorsitzende und freue mich schon sehr,
mit Euch Kontakt aufzunehmen!
Ihr könnt mich unter 04122/ 83215 oder 0174/
6074439 errreichen, oder mir eine Mail sen-
den an: hartmann-t@versanet.de.
Euer Jugendrotkreuz Heist
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Auch wenn der Sieger der ersten Heistmer
Dartmeisterschaft aus Elmshorn kam, war
der Abend ein Erfolg. Weit nach Mitternacht
stand der Beste unter den 30 Teilnehmern
fest.

Während viele Spieler regelmäßig zu den
spitzen Pfeilen griffen, versuchten andere
zum ersten Mal die runde Scheibe zu tref-
fen. Spaß hatten dabei alle, auch die Zu-
schauer, die nebenbei noch Zeit hatten, das
Duo "Time for Folk" zu genießen. Die bei-
den Musiker gaben sich mit ihrer Nebenrol-
le zufrieden und ließen ihrer Spiellaune frei-
en Lauf. Zur gelungenen Abrundung des
von der FWH organisierten "irischen"

123456789012345678901234567890121234567890123456789

123456789012345678901234567890121234567890123456789

Unseren Verein, den Wassersport-Club
Haseldorf e.V. gibt es schon seit 1972. Seit
Bestehen des Hafens in Haseldorf an der
Binnenelbe lernen Kinder und Jugendliche
unter den Haupttrainern Klaus und Gudrun
Gerken das Segeln auf dem Optimisten. Spä-
ter gehen sie auf den Piraten und segeln
gemeinsam den vereinseigenen Jugend-
kutter.
Der Verein kann auf eine traditionsreiche
Vergangenheit zurückblicken, in der die
Segelgruppe der Optimisten sehr aktiv und
erfolgreich auf Regatten vertreten war. Bis
zur Deutschen Meisterschaft haben es Ver-
einsmitglieder aus Heist gebracht.
Aufgrund des Überangebots der Freizeit-
aktivitäten ist die Mitgliederzahl der aktiven
Opti-Kids rückläufig. Viele der Jugendlichen
aus der Piratengruppe wechseln dieses Jahr
von der Schule in die Ausbildung oder ins
Studium. Wir hoffen, dass sie trotzdem die
Zeit finden und uns als Mitglieder erhalten
bleiben.

Wer möchte beim Jugendrotkreuz
gerne mitmachen?

Fröhliches Pfeilewerfen

Hallo liebe Kinder und Ju-
gendliche der Gemeinde
Heist und Umgebung

Abends im Lindenhof trugen auch das lek-
kere Irish Stew und irische Bier bei. Vielleicht
wird die Heistmer Dartmeisterschaft ja zu
einer festen Institution in unserer Gemein-
de? Die Dartspieler jedenfalls können sich
eine Wiederholung der FWH-Veranstaltung
durchaus vorstellen.
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Um eine Jugendsparte aufrecht zu erhalten,
trainieren Peter Ruland und ich die Opti-
Gruppe auf vereinseigenen Optimisten. Dank
vieler kleiner und größerer Spenden durch
private Spender, Gemeinden, Firmen und
Banken  konnte unser Projekt " Teeny " noch
in diesem Jahr realisiert werden. Auf diesem
Wege nochmals ein herzliches Dankeschön
an alle, die  uns tatkräftig unterstützt haben.
Der Opti ist ein 1  Hand Jüngstenboot und
wird ab 7 Jahre bis ca. 15. Lebensjahr gese-
gelt, der Teeny  ist ein 2 Hand Jüngsten-
boot  und wird ab 9-10 Jahre bis zum 15.
Lebensjahr gesegelt. Danach wechseln die
Kinder in die Piraten-Gruppe und werden
dort von Volker Hauschildt und Bernd Herr-
mann trainiert.
Von April bis Oktober wird die Segelsaison
eröffnet. Für die Opti-Gruppe findet dann
jeden Samstag - Uhrzeit richtet sich nach
der Tide (Zeiten hängen beim Hafenmeister
aus) - und für die Piraten-Gruppe jeden Mitt-
woch das Segeln statt. Von Oktober bis März
wird der Theorieunterricht der Opti-Kinder
im Hafenhaus direkt am Haseldorfer Hafen
alle 14 Tage Samstag
(11.30 Uhr-12.30 Uhr) erteilt.
Dieses Jahr waren die Teeny-Segler in
Malente auf dem Kellersee und durften dort
trainieren. Wir hoffen, dass in 2010 die Kin-
der der Einladung wieder folgen und an Re-
gatten teilnehmen. Dies gilt auch für die
Opti-Kids.

Für weitere Informationen stehen Peter
Ruland (04122 - 82468)  und Monika Eisen-
garten (04122 - 83714) zur Verfügung.

Falls dieser kleine Beitrag euer Interesse am
Segeln geweckt hat und ihr mal vorbei schau-
en wollt, seid ihr herzlich willkommen.

Liebe Grüße und bis bald
Monika Eisengarten

Frau Schüddekopf von der "Sternen-
brücke" freut sich über die Spende.

Die Bürger unserer Gemeinde zeigten sich
wieder einmal als großzügige Spender. Wäh-
rend des Erntedankfestes, das in diesem Jahr
auf dem Hof von Heike Voß im Kleinen Ring
gefeiert wurde, wurden 800 Euro für das
Kinderhospiz "Sternenbrücke" gesammelt.

Dank der zahlreichen Kuchenspenden der
Landfrauen, der Sängerinnen vom Chor
"Sing mit" und vieler anderer Heistmer und
Heistmerinnen, sowie des Erlöses des von
Henning Brüggmann gespendeten Eintop-
fes, kam diese stolze Summe zusammen.
Marga Kohrn überreichte im Namen der
Heistmer Bürger einen Scheck an die
"Sternenbrücke".
Die Wirtschaftskrise trifft auch die gemein-
nützigen Organisationen und Vereine, die
auf Spenden angewiesen sind. Sollte man
da nicht vielleicht auf das eine oder andere
Weihnachtsgeschenk verzichten und statt
dessen Hilfsbedürftigen spenden? Es tut
gut, Gutes zu tun!

Erntedankfest 2009 - Großzügige
Heistmer

Jugendtreff öffnet wieder die Türen

Das dürfte alle Heistmer Jugendlichen freu-
en: Es konnten zwei neue Betreuer für den
Jugendtreff gefunden werden. Im Januar
geht's wieder los.

Am 4. Januar stellt sich Sonja Langbehn vor
und möchte in Zukunft immer montags von
15.30 bis 21.00 Uhr mit den Jugendlichen
Zeit verbringen. Am 6. Januar öffnet Kay
Semmelhack den Treff ebenfalls ab 15.30 Uhr
und ab dann immer mittwochs von 15.30 bis
21.00 Uhr. Zusätzlich sollen die Samstage
regelmäßig für Projekte genutzt werden.

Die beiden Jugendbetreuer sind uns aus dem
Appener Jugendtreff bekannt. Sie freuen
sich auf ihre neue Aufgabe. Wir wünschen
viel Spaß und auf ein gutes Miteinander!

Die FWH sucht neue Aktive

Fühlen Sie sich wohl in Heist? Dann wollen
Sie sicher, dass das so bleibt. Gibt es Dinge,
die Sie stören? Dann möchten Sie diese be-
stimmt ändern. Haben Sie Ideen für unser
Dorf, die Sie verwirklichen möchten? Dann
sind Sie bei der FWH an der richtigen Stelle.

Wir suchen neue Mitglieder, die sich aktiv
am Dorfleben beteiligen möchten. Als ein-
faches Mitglied in der FWH oder als bür-
gerliches Mitglied in den verschiedenen
Ausschüssen. Die nächste Kommunalwahl
ist im Jahr 2013. Steigen Sie jetzt bei der
FWH ein und gestalten Sie unser Dorfleben
mit!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
kommen Sie zu unserer Jahreshauptver-
sammlung am 5. Februar 2010 um 20.00
Uhr in den Lindenhof.

Wir freuen uns auf Sie!
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Heistmer Chor Vocalis im 13.
Jahr seines Bestehens.

Tenöre gesucht

Montagabends in der Aula der
Heistmer Grundschule: 15 Sän-
gerinnen und Sänger absolvie-
ren unter kundiger Führung der
Chorleiterin Sabine Mennerich
ihre Einsingübung. Ein gewisser
Zauber des Friedens und der
Konzentration liegt über der Sze-
ne. Der Stress und die Hektik
des Alltags fallen ab. Danach
setzen sich alle geordnet nach
Stimmen in einem großen Kreis
zusammen. Der Sopran und der
Alt sind jeweils mit 4 Frauen
besetzt, den Bass bestreiten 5
Männer, die Stimmlage des Te-
nors teilen sich je eine Sängerin
und ein Sänger, etwas zu wenig
im Vergleich zu den anderen
Stimmen, deswegen … Tenöre
werden gesucht.
Es beginnt das Proben der Lie-
der. Weihnachtliche Lieder ste-
hen derzeit auf dem Programm.
Der Chor wurde 1996 als ge-
mischtes vierstimmiges Vokal-
ensemble unter Leitung von
Susanne Buchsteiner-Voigt ge-
gründet. Die Sängerinnen und
Sänger der Anfangsjahre legten
einige Regeln fest, denen der
Chor sich auch heute verpflich-
tet fühlt. Im Allgemeinen wird
ohne instrumentale Begleitung
gesungen. Im Interesse einer
besseren Konzentration auf die
Musik werden die Stücke aus-
wendig gelernt, was den Sänge-
rinnen und Sängern nicht immer
ganz leicht fällt, wie einige ins-
geheim verraten. Aber so etwas
soll ja geistig fit halten. Wenn
ein Text denn gar nicht in den

Kopf will, so hat man noch den
einen oder anderen Trick parat.
Das Repertoire ist bunt ge-
mischt. Gesungen wird, was dem
Chor gefällt, es sind geistliche
wie weltliche Lieder, Lieder mit
fröhlichem und mit besinnlichem
Charakter.
Susanne Buchsteiner-Voigt dürf-
te vielen Heistmern in Erinne-
rung sein, war sie doch als Chor-
leiterin viele Jahrzehnte in Heist
aktiv. Sie verstarb im Januar 2008
nach schwerer Krankheit und
hat noch kurz vor Ihrem Tod da-
für Sorge getragen, dass Sabine
Mennerich ihre Nachfolge als
Chorleiterin übernahm. Es war
ihr ein großes Anliegen, dass
der Chor fortbestehen möge.
Der Chor fühlt sich als Teil des
dörflichen Lebens in Heist und
möchte gerne zur Dorfgemein-
schaft beitragen. So hat er sich
sehr über den guten Besuch sei-
nes Konzertes im März diesen
Jahres im Lindenhof gefreut.
Singen in einem Chor - so sagen
die Mitglieder - ist gefühlte und
erlebte Gemeinschaft. Herkunft,
politische und persönliche Mei-
nung der einzelnen Personen
mögen höchst unterschiedlich
sein, durch das gemeinsame Sin-
gen entstehen Freundschaften,
die den Einzelnen bereichern.
Nicht immer wird ernsthaft um
Musik gerungen. Die Geburts-
tage der Chormitglieder werden
gefeiert und die Chorfreizeiten
bilden die Höhepunkte der Ge-
meinschaft. So war der Chor im
vergangenen Jahr zur Kulturel-
len Landpartie im Wendland und
gab dort in dieser kreativen
Künstleratmosphäre zwei Kon-
zerte. Solche gemeinsamen Tage
bieten immer besonders viele
Gelegenheiten sich auszutau-

schen.
Zurück zu den Montagabenden:
Es ist eine fröhliche Gemein-
schaft, die sich hier seit über 13
Jahren trifft.
Neue Chormitglieder sind immer
herzlich willkommen. Einzige
Vorraussetzung ist Freude an der
Musik, der Rest ist "Training on
the Job". Und übrigens, Tenöre
sind besonders willkommen.

Kontakt zu Vocalis:
Chorleiterin: Sabine Mennerich
Tel: 04122 - 715274
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Ein neues Domizil für
die Feuerwehr

Die Planungen sind abgeschlos-
sen und ab April 2010 soll an der
Schulstraße gebaut werden. Die
Heistmer Brandschützer bekom-
men ein neues Domizil für ihre
Fahrzeuge. Denn auch die Feu-
erwehrunfallkasse hat dies be-

züglich mittlerweile bereits Platz-
probleme moniert. Im April 2010
sollen die Bauarbeiten begin-
nen. Die alte Halle wird abgeris-
sen und durch eine neue, sehr
viel geräumigere ersetzt. Unterm
Dach gibt es einen neuen und
ersten Raum für die Jugend-
feuerwehr, die im Februar 2008
gegründet wurde. Außerdem
soll dort der derzeit viel zu klei-
ne Verwaltungsraum der Brand-
schützer Platz finden. Es wird
einen Lagerraum geben und Toi-
letten für Damen und Herren.
Unten wird außer der neuen
Halle auch die Atemschutz-
werkstatt an anderer Stelle neu
gebaut. Die freiwilligen Helfer
bekommen eine Kleiderkammer.
Bisher haben die Kameraden
ihre Dienstkleidung mit nach
Hause genommen. Das sei aber
gar nicht mehr erlaubt. Dafür
wird es 60 offene Schränke ge-
ben. Hinzu kommen eine große
Umkleidekabine mit Sanitäran-
lagen  inklusive der vorgeschrie-
benen Dusche für Frauen, zwei
Lagerräume und ein Abstell-
zimmer. Erstmals will die Wehr
Gäste mit unter ihr Dach neh-
men. Das bisher heimatlose DRK
bekommt einen eigenen Raum -
mit eigenem Zugang.
Kostenpunkt: rund 630 000 Euro.


